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Nachhaltigkeit "Gemeinsam gestalten" 
 

Gemeinschaft (er)leben im KULTUR-GARTEN 

Bei einer Beschäftigung mit dem Begriff bzw. dem Konzept der "Nachhaltigkeit" begegnet uns unweiger-
lich das "Drei-Säulen-Modell": 

"Das Drei-Säulen-Modell der nachhaltigen Entwicklung geht von der Vorstellung aus, dass nachhaltige 
Entwicklung nur durch das gleichzeitige und gleichberechtigte Umsetzen von umweltbezogenen, 
wirtschaftlichen und sozialen Zielen erreicht werden kann. Nur auf diese Weise kann die ökologische, 
ökonomische und soziale Leistungsfähigkeit einer Gesellschaft sichergestellt und verbessert werden. Die 
drei Aspekte bedingen dabei einander."                      (Quelle: Wissenschaftliche Dienste des Deutschen Bundestages) 

 

 
 

(Quelle: Felix Müller / www.zukunft-selbermachen.de) 
Seit der Gründung des Vereins Hämmerleinsmühle - Werkstatt für Ökologie & Sozialarbeit e.V. war es 
das Anliegen aller Beteiligten diese drei Elemente ausgewogen in ihrem theoretischen und praktischen 
Handeln zu integrieren. Das hieß und heißt konkret bei allen Vereinsaktivitäten, Bildungsangeboten oder 
internen Entscheidungen eine Balance zwischen ökologischen, sozialen und ökonomischen Aspekten zu 
finden und bewusst umzusetzen. 

So steht im Mittelpunkt der Bildung für nachhaltige Entwicklung der Umweltstation als ein wesentliches 
Element die sogenannte "Gestaltungskompetenz". Dabei sollen folgende Fähigkeiten angeregt, erfahrbar 
und eingeübt werden: 

• Weltoffen und neue Perspektiven integrierend Wissen aufbauen 
• Vorausschauend Entwicklungen analysieren und beurteilen können 
• Interdisziplinär Erkenntnisse gewinnen und handeln 
• Risiken, Gefahren und Unsicherheiten erkennen und abwägen können 
• Gemeinsam mit anderen planen und handeln können 
• Zielkonflikte bei der Reflexion über Handlungsstrategien berücksichtigen können 
• An kollektiven Entscheidungsprozessen teilhaben können 
• Sich und andere motivieren können, aktiv zu werden 
• Die eigenen Leitbilder und die anderer reflektieren können 
• Vorstellungen von Gerechtigkeit als Entscheidungs- und Handlungsgrundlage nutzen können 
• Selbstständig planen und handeln können 
• Empathie für andere zeigen können 
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Auch im vergangenen Jahr waren wieder viele Menschen daran beteiligt die Idee eines Ortes der 
Begegnung von Natur-Mensch-Kultur verbunden mit dem Begriff der "Nachhaltigkeit" zu gestalten und 
mit Leben zu erfüllen. Dies zeigte sich in konkreten Projekten, Kooperationen, Bildungsangeboten und 
der Umsetzung von Gestaltungselementen auf dem Gelände des Kultur-Gartens. 

Da wurden spannende Naturerlebnis-Geburtstage von Kindern im Holz-Lehm-Haus und auf dem Gelände 
der Umweltstation gefeiert oder die Kindergärten der Diakonie bestaunten die Vielfalt der Natur und 
genossen die harmonische Atmosphäre des Kultur-Gartens für einen Osterausflug. Aus Spalt besuchte 
eine Schulklasse mit zwanzig SchülerInnen die Umweltstation, um einen Vormittag lang viel Neues über 
Kosmetik mit natürlichen Inhaltsstoffen und den Auswirkungen chemischer Zusatzstoffe zu erfahren. Im 
Praktischen Teil stellte jede SchülerInnen und die vier begleitenden Erwachsenen Lavendelseifen her und 
so konnte jeder ein duftendes Andenken mit nach Hause nehmen. 

   
Auch wählte eine ortsansässige Firma den naturnahen Seminarraum in Holzlehmbauweise für eine zwei-
tägige Klausur aus, um sich von der kreativen Atmosphäre der Umweltstation inspirieren zu lassen. Eine 
Qigong-Gruppe entdeckte ebenfalls die Ruhe des Kultur-Gartens für ihre Übungen und ließ sich von den 
meditativen Texten und Bildern des Besinnungsspazierganges anregen. Ein besonderes, kulinarisches  
"Dankeschön" ist das fast schon traditionelle Lammessen für alle ehrenamtlichen Helfer des Vereins, 
welches unser Lehmfachmann Horst Paulik (mit eigener Schafhaltung) im Lehmbackofen zubereitet. 

Besonders freuten wir uns über den Besuch einer unserer langjährigen Unterstützer der Umweltstation 
den Geschäftsführern Stephan und Alexander Barth der BARTH-HAAS GROUP mit deren Töchtern. 
Das Nürnberger Unternehmen in Familienbesitz ist der weltweit größte Anbieter von Hopfenprodukten 
mit Niederlassungen auf allen Kontinenten. Zusammen verbrachten wir einen Nachmittag beim Vollkorn-
Pizzabacken vom Getreide über das Teig kneten bis hin zum Backen im Lehmbackofen. Dabei blieb auch 
Zeit die Umweltbildung in Deutschland und die Umweltstation aus nächster Nähe kennenzulernen. Da 
sowohl die Töchter als auch Alexander Barth in den USA aufwachsen bzw. leben und arbeiten, war diese 
Begegnung für alle Beteiligten höchst interessant und kulturübergreifend spannend. 

Zum Schluss gab es noch eine Überraschung der besonderen Art in unserem Feedback-Kasten auf dem 
Gelände der Umweltstation. Dort fanden wir folgende Rückmeldekarte die wohl ebenfalls von einer 
Besucherin aus den USA eingeworfen wurde. 
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Gemeinsam gestalten: Naturfarben und mehr 
Ein anschauliches Beispiel für die Gestaltungskraft, das Engagement, die Beteiligung verschiedenster 
Menschen an der Entwicklung der Umweltstation und das soziale Miteinander stellt die Neubemalung des 
Naturnahen Seminarraumes im Kulturgarten dar. Nachdem die alte Bemalung nun jahrelang der 
Witterung ausgesetzt war und sich Risse im Leinölauftrag bildeten wurden die dahinterliegenden 
Gouachefarben von Mikroorganismen zerstört. Der Entschluss einer Neubemalung war unumgänglich. 

Zunächst mussten die Voraussetzungen geschaffen werden um in einem weiteren Schritt eine praktische 
Umsetzung im Rahmen eines Kursangebotes zu ermöglichen. Erste Schritte, wie das Abschleifen des 
alten Kalkputzes, die Herstellung eines neuen Unterputzes, dessen Grundierung mit Kalkfarbe und eine 
Vorzeichnung des gewählten Motivs wurden in ehrenamtlicher Leistung erbracht. 

    
Im Rahmen des Kursangebotes "Naturfarben - Baubiologie" unter Anleitung des erfahrenen Kunstmalers 
& Restaurators Roland Sattler sollte nun die Neubemalung geschehen. Bei diesem zweitägigen Kurs 
lernten die Teilnehmer die Herstellung und Verarbeitung von Kalkfarben bis hin zur eigentlichen 
Bemalung der Wände des Holz-Lehm-Hauses im farbenfrohen "Hundertwasser-Look". 

   
Kalk ist ein uralter Werkstoff, der in der Baubiologie wieder neu entdeckt wurde. Der Bezug zum 
natürlichen Material und der schonende Umgang mit Ressourcen fördert die ganzheitliche Erfahrung und 
weckt die eigenen Gestaltungskräfte. Das gemeinsame kreative Handarbeiten wie das Mischen der Farben  
aus Farbpigmenten, Leinölfirnis und Ei ermöglichten sinnliche Erlebnisse mit natürlichen Materialien. So 
ist nun der Naturnahe Seminarraum in neuem Glanz und Farbenpracht zu bewundern. 
 

Kooperationen: FrauenPower, Ökumene und vieles mehr 

Besonders das Jahr 2016 war von einer vielfältigen Nutzung durch unterschiedliche Gruppen und 
Kooperationspartner geprägt. Neben der langjährigen Kooperation mit den Kindergärten der Diakonie 
und der Kinderkrippe und der Katholische Erwachsenenbildung Roth-Schwabach kam in diesem Jahr ein 
gemeinsames Projekt mit IN VIA Kath. Verband für Mädchen und Frauenarbeit Nürnberg hinzu. 

Gefördert vom bayerischen Umweltministerium in Zusammenarbeit mit der Landesarbeitsgemeinschaft 
Jugendsozialarbeit und unter Führung der Evangelischen Jugendsozialarbeit Bayern e.V. entstand so ein 
Umweltprojekt speziell für junge Mädchen die eine schulische oder betriebliche Ausbildung absolvieren, 
sich auf eine Ausbildung vorbereiten oder an anderen Maßnahmen teilnehmen. 
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Unter dem Titel "FrauenPower - das Marienheim baut selbst" erfuhren Mädchen im Alter zwischen 16 bis 
27 Jahren, durch den Bau eines Grillplatzes aus Naturmaterialien (im Innenhof des Marienheims) einen 
verantwortungsbewussten Umgang mit Rohstoffen. Neben dem Erwerb praktischer Fertigkeiten wurden 
umweltpolitische, wirtschaftliche und soziale Zusammenhänge vermittelt. 

     
Bei einer Exkursion der Teilnehmerinnen zur Umweltstation lernten diese vor Ort praktische Beispiele 
kennen in denen auf verschiedene Weise das Thema Nachhaltigkeit umgesetzt wurde. Unter anderem 
erhielten sie einen Einblick in die Resultate internationaler Jugendworkcamps, bei denen ein schonender 
Umgang mit Ressourcen durch sogenanntes "upcycling" praktisch umgesetzt wurde. 

Zum wiederholten Male beteiligte sich die Umweltstation Hämmerleinsmühle e.V. am Ökumenischen 
Gemeindefest Georgensgmünd. Dazu wurden im Kultur-Garten mehrere besinnliche Angebote zum 
Thema "Lebenszeit" und der meditative Besinnungsspaziergang "Sommer" angeboten. 

    
Durch die Kooperation mit der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen gelang es den Bundestagsab-
geordneten Dieter Janecek von Bündnis 90/Die Grünen als Hauptredner für die Auftaktveranstaltung zu 
unserem Jahresthema "ZEITLUPE - Mehr Zeit fürs Wesentliche" zu gewinnen. 

Anlässlich der Veranstaltung "Bio erleben" auf dem Nürnberger Hauptmarkt legten die Mittelfränkischen 
Träger des Qualitätssiegel 'Umweltbildung.Bayern' des bayerischen Umweltministeriums einen Flyer mit 
den Umweltbildungseinrichtungen auf. Als Umweltstation sind wir da natürlich auch zu finden. 
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Die Zahlen 
In diesem Jahr führte die Umweltstation kein sogenanntes "Modellprojekt" im Rahmen der Förderung des 
Bayerischen Umweltministeriums durch. Das bedeutet, dass die Veranstaltungen zu unserem Jahresthema 
"ZEITLUPE - Mehr Zeit fürs Wesentliche" zum Großteil vom Verein eigenfinanziert werden mussten. 
Trotzdem kamen wir wieder auf die stattliche Anzahl von 86 durchgeführten Angeboten. Diese 
beinhalten elf Kindergarten- und Kinderkrippentermine und zehn Termine der Kunterbunten Kinder-
Werkstatt für Kinder ab 6 Jahren. Die allgemeinen Besucherzahlen erreichten nicht ganz die 5000 Marke; 
dabei konnten die Besucher des Besinnungsspazierganges nur geschätzt werden. Nicht unerwähnt soll die 
konstante Zahl an über 6000 ehrenamtlich erbrachten Stunden bleiben. Vielen Dank an alle Helfer! 
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Unser Jahresthema 
 

ZEITLUPE – "Mehr Zeit fürs Wesentliche" 

Die Grundidee 
Wir leben in einer Welt geprägt von Termindruck und permanenter Beschleunigung in allen Lebens-
bereichen. Mit diesem Lebensstil gerät die Menschheit an die Grenzen sowohl der eigenen Leistungs-
fähigkeit als auch an die der natürlichen Ressourcen und damit der Lebensgrundlagen unserer Existenz. 
Damit gewinnt das Thema Nachhaltigkeit und damit auch Bildung für nachhaltige Entwicklung un-
weigerlich immer mehr an Brisanz. Als staatlich anerkannte Umweltstation in Bayern sind wir mit diesen 
Themen vertraut und versuchen mit unseren Modellprojekten und dem Jahresprogramm Umweltbildung 
und Bildung für nachhaltige Entwicklung anzustoßen und weiterzuentwickeln. 

"ZEITLUPE - Mehr Zeit fürs Wesentliche" lautete das Jahresthema. In einer Welt die von Termindruck 
und einer permanenten Beschleunigung in allen Lebensbereichen geprägt ist, wird es immer wichtiger, 
sich über den Umgang mit der eigenen Lebenszeit bewusst zu werden. 

  
Mit mehreren Veranstaltungen versuchte die Umweltstation zum Nachdenken über das Thema "Zeit und 
Nachhaltigkeit" anzuregen: "Wie gestalte ich meine Lebenszeit? Wie verwirkliche ich meine ureigenen 
Wertvorstellungen?" oder anderes formuliert: "Was ist für mich in meiner Lebenszeit am Wichtigsten? 
Welche Faktoren und Zwänge haben einen Einfluss auf meinen Umgang mit der Zeit?". 

Mit unserm Jahresthema "Zeitlupe - Mehr Zeit fürs Wesentliche" wollten wir die These des Ökonomie-
professors Niko Paech aus Oldenburg "Nur Entschleunigung ist nachhaltig" aufgreifen. Dazu haben wir 
im Kultur-Garten der Umweltstation einen Besinnungsspaziergang "NACH-Haltig-DENKEN" mit ver-
schiedensten Texten und Naturmotiven geschaffen. Hier findet der Besucher unweigerlich zur Ruhe und 
entdeckt Aspekte der "Langsamkeit". 

Ebenso wollen wir mit unseren künstlerisch-handwerklichen Kursangeboten erfahrbar machen, wie dieses 
Tun auf selbstverständliche Weise "entschleunigt", den Bezug zu natürlichen Materialien herstellt, den 
Umgang mit Ressourcen schärft und die eigenen Gestaltungskräfte weckt. Nicht umsonst bildet sich 
gerade, wie Julia Friedrichs in der  Januarausgabe des  Zeitmagazins beschreibt, in der jungen Generation 
ein Trend zur "Handarbeit" heraus. Damit bekommen Kursangebote wie die Spinnstube, Filzen und 
Färben, Weidenflechten, kreative Metallbearbeitung "Alles nur Schrott", aber auch das Backofen-Treffen, 
die Naturkosmetik oder die abwechslungsreichen Kinderangebote eine völlig neue Bedeutung. 

So will die Umweltstation mit ihren vielfältigen Kursangeboten einen innovativen und originellen Beitrag 
zur "Entschleunigung" leisten und den Besuchern unweigerlich eine sehr persönliche und praktische 
Erfahrung der Zusammenhänge des sehr abstrakten Begriffes "Nachhaltigkeit" ermöglichen. 

Auftaktveranstaltung: Gedanken zur Lebenszeit 
In einer gemeinsamen Veranstaltung luden der Kreisverband Roth von Bündnis 90/Die Grünen und die 
Umweltstation Hämmerleinsmühle e.V. zum Nachdenken über das Thema "Nachhaltigkeit und Zeit" ein. 
Dieter Schöbel von der Hämmerleinsmühle führte in das Jahresthema ein und übergab anschließend das 
Wort an den Münchener Bundestagsabgeordneten Dieter Janecek, der über seine Erfahrungen mit dem 
"Wunsch nach mehr Freiheit bei der Zeitgestaltung" berichtete und über die Möglichkeiten, Beruf und 
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Leben besser zu vereinbaren. Es schloss sich ein reger Gedankenaustausch mit dem Gast über die 
Verantwortung und Möglichkeiten der Politik zu diesem Thema an. 

Viele Fragen beschäftigten die Zuhörer, wie die anschließende Diskussion zeigte. Es standen zwei Fragen 
im Vordergrund: "Wie schaffen wir es, Ökologie und Ökonomie zusammen zu bringen" und "Was hat 
Einfluss auf unser Zeitempfinden und unsere Zeitgestaltung? Und was hat der Begriff Entschleunigung 
mit einem nachhaltigen Lebensstil zu tun?" 

Zum Schluss resümierte der Politiker:"Wir haben längst nicht alle Fragen rund um die Bedeutung der Zeit 
beantwortet" und ließ zum Schluss die Frage offen wie der ständige (Zeit)Druck wohl mit unserem 
gesellschaftlichen Wachstumsdenken zusammenhängt?" 

Aktionen: Wasserradfest und Grünes Glück 
05. Juni / Wasserradfest - "ZEITLUPE" – Veranstaltung 

Bei unseren attraktiven Mit-Mach-Aktionen drehte sich alles um das Jahresthema "ZEITLUPE – Mehr 
Zeit fürs Wesentliche". Drei Stände luden die Besucher ein, sich mit dem Thema Zeit verbunden mit dem 
Begriff der "Entschleunigung" zu befassen. Zum Wasserradfest der Gemeinde Georgensgmünd kamen 
wieder tausende von Besuchern viele davon nahmen sich die Zeit und beteiligten sich an dem Programm-
angebot der Umweltstation Hämmerleinsmühle e.V.. 

Aktionsstand: "FREI-ZEIT-LOS" – Fragen zum Thema Zeit 

Aus 25 Frage-Karten konnten sich die Teilnehmenden einzelne Karten ziehen. Manche Fragen waren 
direkt an den Mitspieler gerichtet z.B. "Wie viel ZEIT nehmen sie sich für das Frühstück? " und regten 
dazu an, über den eigenen Lebensstil nachzudenken. Andere Fragen wie "Welches ist das langsamste 
Tier" brachten die Teilnehmenden auch dazu, gemeinsam zu überlegen und gemeinsam interessierte man 
sich für weitere Ausführungen zu den Antworten und Beschreibungen. Wieder andere Fragen z.B. "Wie 
beschreiben sie Zukunft und welche Bedeutung hat diese für sie?" führten zu eher philosophischem 
Nachdenken und luden dazu ein, miteinander ins Gespräch zu kommen. So konnten über die spielerischen 
Fragen auch vertiefende Gedanken zur Nachhaltigkeit angeregt werden. 

   
Aktionsstand: "NACH-HALTIG-DENKEN" – Besinnungsspaziergang 

Hier konnten sich die interessierten Besucher über den Besinnungsspaziergang im Kultur-Garten der 
Umweltstation informieren. Zu jeder Jahreszeit gibt es sechs gestaltete Banner mit nachhaltigen Texten 
und einen Begleit-Faltblatt mit inhaltlichen Anregungen. Alle diese mit ansprechenden Fotos gestalteten 
Texte gab es auch als Fotokarten zur Ansicht und so mancher Besucher wollte sich den Besinnungss-
paziergang vor Ort auf dem Gelände der Umweltstation in Ruhe ansehen. 

Aktionsstand: "Zur Mitte kommen" – Labyrinth-Spiele 

Die Holz-Labyrinth-Spiele luden die Teilnehmenden ein, sich zu konzentrieren und achtsam mit der 
beweglichen Kugel umzugehen. Bei dem Labyrinth-Weg balancierten sie eine Kugel vom äußeren Rand 
des Brettes bis zur Mitte. So versenkten sich die Besucher in diese Übung und von selbst wurden sie 
ruhig und ließen sich auf den Prozess ein. Trotz des Getümmels am Wasserradfest machten viele 
Besucher die Erfahrung von Ruhe und Zentrierung. 

Die Aktionsstände trugen dazu bei, mit den Besuchern ins Gespräch zu kommen und auf die weiteren 
Schwerpunkte unseres Jahresthemas "ZEITLUPE – Mehr Zeit fürs Wesentliche“ hinzuweisen. 
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Umweltstations-Informationsstand: "Blüten-Bowle, Rezepte und mehr" 

Am Informationsstand der Umweltstation konnten die Besucher von der bunten Blüten-Bowle probieren. 
Holunderblüten, Lavendel, Rosenblüten und Ringelblumen, sowie Apfelminze, Giersch, Blätter von 
Johannis- und Erdbeeren, in Apfelsaft eingelegt gaben einen schmackhaften Kaltauszug und luden zum 
genießen ein. Dazu konnten sich die Besucher über den Jahresschwerpunkt der Umweltstation 
informieren, oder sich die verschiedenen Broschüren durchsehen. Die enthaltenen Rezepte motivierten 
einige, sich gleich ein Kräuterheft zuzulegen, oder sich Tipps zur Verarbeitung geben zu lassen. Viele der 
Besucher ließen sich auch von den ansprechend gestalteten Postkarten begeistern und nahmen sich einige 
Exemplare mit nach hause. Der Informationsstand am Wasserradfest eignete sich wie immer, die 
Besucher auf die Kurse und Veranstaltungen der Umweltstation aufmerksam zu machen und auch 
Werbung für das Kinder-Sommerferienprogramm zu machen. 

 
25. September / Grünes Glück im Kultur-Garten – Veranstaltung 

Zu unserem Jahresthema "ZEITLUPE – Mehr Zeit fürs Wesentliche“ luden Aktions-Stände zum 
Mitmachen ein. Für den Besinnungsspaziergang „NACH-HALTIG-DENKEN“ waren die sechs Herbst-
Banner im Kultur-Garten verteilt und die Besucher konnten sich mit Hilfe des Begleitblattes in die Inhalte 
vertiefen. Für weiteres Interesse an den Nachhaltigkeits-Texten konnten die Inhalte aller Banner in 
Kartenform eingesehen werden und einige nutzten die Gelegenheit, sich die künstlerisch gestalteten 
poetischen Texte mit nach hause zu nehmen. 

Am Aktionsstand "FREI-ZEIT-LOS" gab es 25 "Fragen zur Zeit". Inhaltlich regten diese Fragen die 
Besucher zum Nachdenken über sich selbst und ihren Umgang mit ihrer Zeit an. Da an den Ständen 
immer mehrere Personen standen entwickelten sich auch Gespräche untereinander und die Besucher 
kamen so miteinander in Kontakt und tauschten sich über Zeit und Entschleunigung in ihren Leben aus. 

Eine weitere Möglichkeit um "Zur Mitte zu kommen" erwartete die Besucher bei den „Labyrinth-
Spielen“. Hier ging es darum, eine Kugel durch das Holz-Labyrinth zu bringen und durch diese Übung zu 
Konzentration und Achtsamkeit zu kommen. Alle, die sich auf das Spiel einließen, gelang es, die Kugel 
sicher zur Mitte zu bringen. Im Anschluss an diese Mit-Mach-Aktion wurden die Besucher angeregt, den 
Weg durch den angelegten Labyrinth-Weg im Kultur-Garten der Umweltstation zu folgen um auch hier 
zur Mitte und zur Ruhe zu kommen. 
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Um das vielfältige Programm der Umweltstation darzustellen, konnten sich die Besucher an den Ständen 
der Referenten einen Eindruck verschaffen. So wurden selbst gemachte Seifen in verschiedenen 
Variationen und Duftkreationen angeboten, man konnte dem Holzbildhauer beim Arbeiten über die 
Schulter schauen, attraktive Filz-Objekte bestaunen oder selbst genähte Taschen aus Stoff- und 
Lederresten erwerben. Beim Naturkosmetik-Stand gab es selbst gerührte Salben, Duftsprays und 
Lippenpflege und beim Kinder-Programm konnte man sich eigene Teebeutel mit Kräutern füllen oder ein 
Fantasietier aus Naturfundstücken mit bunter Wolle gestalten. Umrahmt wurde die Veranstaltung mit 
poetischen Liedern der Gruppe "Point und die Spielverderber" und bei sonnigem Herbstwetter konnten 
die Besucher auch Köstliches aus dem Backofen genießen. 

    
Die öffentlichkeitswirksame Veranstaltung, an der sich auch der Jugendtreff Don Camillo sowie zahl-
reiche Referenten und Künstler der Umweltstation beteiligten trug dazu bei, die nachhaltigen Themen 
einem breiten Publikum näher zu bringen. 

Unsere Vereinsaktivitäten 
 

Werkstatt-Termine 
Bei den zahlreichen Arbeitstreffen der Vereinsmitglieder stand in diesem Jahr die Erneuerung der 
Lehmhaus-Fassade im Mittelpunkt. An mehreren Terminen im Juni wurde der Kalkputz abgeschliffen 
und die fleißigen Arbeiter kämpften sich durch dicke Staubwolken. Anschließend wurde neu verputzt und 
danach konnten dann die Flächen Ende Juni wieder im Hundertwasser-Look bemalt werden. 

Im Frühjahr wurden von aktiven Helfern die Obstbäume geschnitten und gepflegt und das ganze Jahr 
über wurde wieder gemäht, der Wasserlauf gesäubert, Unkraut gezupft, Büsche geschnitten und Vieles 
mehr. Horst Paulik spendete für die fleißigen Mitarbeiter wieder ein Lamm und bereitete den köstlichen 
Braten im Holzbackofen zu. Bei allen Treffen gab es Gelegenheit zu intensivem Austausch, beim gemein-
samen Essen wurden aktuelle Themen diskutiert und Zukunftspläne entworfen. 

Für die Vervollständigung des Besinnungsspaziergangs im Kultur-Garten wurden von Michael Klebens-
berger zwei neue Gestalten kreiert und auf dem Gelände aufgestellt. Mit etwas Fantasie erinnern die 
beiden an Dieter und Doris. Bei Dieter können die Besucher des Rundgangs Ihre Rückmeldekarten in 
einen Briefkasten einwerfen und für Spenden hält Doris eine Gießkanne bereit. 

    
Im Herbst wurden unter massivem Einsatz in einem Garten Bäume gefällt und das Holz gelagert. Nach 
dem Spalten, Sägen und Trocknen, kann es dann für den Backofen verwendet werden. Bei nasskaltem 
Wetter bereiteten die tatkräftigen Helfer im November den Kultur-Garten für den Winter vor. Dafür 
wurden die Wasserzisternen geleert, die Dachrinnen gesäubert, Kräuter umgesetzt und Holz geschnitten. 
Ohne den Einsatz dieser Helfer könnte das umfangreiche Programm mit Kursen, Kinder-Aktionen und 
Großveranstaltungen nicht durchgeführt werden, ein herzliches Dankeschön an alle aktiven Mitarbeiter! 
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Kurse - Seminare - Workshops 
"Spinnstube – Von der Rohwolle zum gesponnenen Faden" – Erwachsene 
Von Januar bis Dezember trafen sich die TeilnehmerInnen der Spinnstube einmal im Monat um sich über 
Wolleverarbeitung auszutauschen, neue Interessierte in das Spinnen am Spinnrad einzuführen oder 
gemeinsam neue Techniken, wie das Astgabelspinnen auszuprobieren. In gemütlicher Runde arbeiteten 
die SpinnerInnen im Lehmhaus am flackernden Ofenfeuer oder genossen die warmen Sommerabende auf 
der Holzterrasse im Freien. Die regelmäßigen TeilnehmerInnen gaben sich alle Mühe auch alte Spinn-
räder wieder aus dem Dornröschenschlaf zu wecken und halfen mit Erfahrung zusammen, um Neu-
einsteigern unter die Arme zu greifen. Dabei wurden verschiedene Techniken ausprobiert, Wolle mit 
verschiedenen Farben kardiert oder auch inhaltlich über die Verwendung von Naturprodukten gegenüber 
von künstlich hergestellten Strickwaren diskutiert. Bei einem Extrakurs "Handspindel-Intensivkurs" 
erfuhren die Anfängerinnen Geschichtliches über das älteste Gerät der Wolleverarbeitung und lernten 
erste Schritte zum Spinnen mit der Handspindel.  

"Filzworkshops" 12.März / 16. April / 11. Juni / 19. November – Erwachsene 
An den Filzkursen lernten die Teilnehmerinnen die Kunst des nahtlosen Filzens, es entstanden farben-
frohe Taschen, wärmende Bekleidung für den Kopf oder auch Schlauchschals. Beim Experimentellen 
Filzen wurde Wolle mit unterschiedlichen Fremdfasern wie Hanf, Ramie oder Bambus kombiniert, die 
Teilnehmerinnen kreierten vielfältige Möglichkeiten der Oberflächengestaltung und experimentierten mit 
ausdrucksstarken Gestaltungen. Ganz neue Erfahrungen mit Pflanzendruckverfahren konnten die 
Teilnehmerinnen des Kurses "Ecoprint – Drucke aus der Natur" machen. Sie experimentierten mit 
verschiedenen Blattformen und ließen auf Seide oder Baumwolle spannende Effekte mit Farb-
schattierungen und unterschiedlichen Mustern entstehen. 

   
"Vom Baumstamm zum eigenen Objekt" 12. März / 08. Oktober - Erwachsene 
An zwei Terminen konnten sich die angehenden HolzbildhauerInnen in der Bildhauer-Werkstatt von Uli 
Hallmeyer in Spalt an verschiedenen Holzskulpturen erproben. Dabei wurden sie von dem erfahrenen 
Künstler angeleitet. Am Ende entstanden individuelle Werke mit viel Ausdauer und Anstrengung und die 
TeilnehmerInnen konnten auf ihre Erfahrungen mit Eichenholz und Stemmeisen zurück blicken. 

"Knopf an Knopf" 22. April – Erwachsene 
Außergewöhnlichen Schmuck aus gesammelten Knöpfen stellten sich die Teilnehmerinnen dieses 
Upcycling-Kurses her. Aus den unterschiedlichsten Knöpfen wurden fantasievolle Ketten und Armbänder 
mit einem Bindeverfahren zusammengestellt und eigene Kreationen geschaffen. Bei diesen farbenfrohen 
Gestaltungen wurden aus alten Einzelknöpfen individuelle Schmuckstücke hergestellt und fanden eine 
neue, kreative Bestimmung. 

"Backofen-Treffen" 23. April / 15. Oktober – Familien 
An zwei Terminen trafen sich Interessierte um mit dem Holzbackofen zu Kochen und zu Backen. Im 
Frühjahr wurde ein leckerer Lammbraten zubereitet und die TeilnehmerInnen übernahmen in kleinen 
Gruppen die Vorbereitung aller Zutaten. Neben dem Braten mit Wurzelgemüse und Rotwein gab es 
Kartoffeln und Ofengemüse und am Ende konnten sich die TeilnehmerInnen bei einem vorzüglichen 
Mahl über ihre Erfahrungen mit ursprünglichen Zubereitungsmethoden austauschen. 
Beim Herbst-Termin wurden duftende Sauerteigbrote aus Vollkorngetreide gebacken (mit Roggen und 
Dinkel) und die Teilnehmenden lernten alle Schritte von der Teigherstellung bis zur Klopfprobe, ob das 
Brot fertig durchgebacken ist. In den Pausen tauschten sich die TeilnehmerInnen über ihre Erfahrungen 
mit eigenen Backwerken aus und gaben sich gegenseitig Tipps bei Fragen. Außerdem konnten sich die 
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Teilnehmenden über die Arbeit der Umweltstation informieren und die letzten Sonnenstrahlen im Kultur-
Garten genießen. In der Auswertung beschrieben einige das Zubereiten und Fertigstellen der Brote als 
sinnliches Erlebnis mit herrlichen Düften, Tast- und Geschmackserlebnissen. 

"Duftende Seifen selbst herstellen" 23. April / 29. Oktober – Erwachsene 
Im Frühjahr und im Herbst lernten die Teilnehmerinnen wie man im so genannten Kaltverfahren natür-
liche Seifen aus Pflanzenölen, Sheabutter, ätherischen Ölen und Kräutern kreieren kann. Unter Anleitung 
einer erfahrenen Seifensiederin rührten sie Natur- und Milchseifen und setzten sich über Grundlagen der 
Seifenherstellung auseinander welche Rohstoffe verwendet werden und wie verschiedene Rezepturen 
zusammengestellt werden können. 

     
"Naturfarben – Baubiologie" – 25. / 26. Juni – Erwachsene 
Unter der fachlichen Anleitung des erfahrenen Kunstmalers und Restaurators Roland Sattler stellten die 
TeilnehmerInnen Sumpfkalkfarben aus Pigmenten, den bunten Erden her. Dafür wurden die Pigmente mit 
Wasser angerührt. Aus Eier und Leinöl wurde eine Mischung hergestellt und die eingeweichten 
Farbpigmente untergerührt. Dabei erfuhren die TeilnehmerInnen wichtige Grundlagen über diesen uralten 
Werkstoff und die Geschichte der Farbenherstellung. In einem zweiten Schritt wurden die Motive für die 
Hausbemalung des Holz-Lehm-Hauses der Umweltstation auf die vorbereiteten und vorgekalkten Wände 
übertragen und anschließend mit den Sumpfkalkfarben gestaltet. In mehreren Arbeitsgängen entstand auf 
diese Weise die neue Bemalung des Hauses im Hundert-Wasser-Look und nun können die Besucher die 
gemeinsame Gestaltung bestaunen. 

"Flechtwerke und Objekte" 23. Juli - Erwachsene 
Mit ungeschälter Weide befassten sich die TeilnehmerInnen in diesem Kurs. Sie lernten Grundlagen von 
verschiedenen Flechttechniken wie fitzen, kimmen, schichten oder zäunen. Anschließend konnten sie 
Flechtobjekte noch eigener Wahl herstellen wie z.B. Rankhilfen, Füllhörner, Windlichter oder Kugeln 
und wurden bei jedem Arbeitsschritt fachkundig angeleitet. 

"Alles nur Schrott? " 09. / 10. September  – Upcycling – Erwachsene 
Nach einer Einführung und der Vermittlung wichtiger Grundlagen in der Metallbearbeitung wie Biegen, 
Bohren, Flexen und Schweißen, lernten die TeilnehmerInnen, wie aus gesammeltem Metall-Schrott 
Neues entstehen kann. Von Figuren für die Gartengestaltung, über Kerzenständer oder Windspiele, jeder 
gestaltete sein eigenes Kunstwerk unter Anleitung und mit Begleitung des erfahrenen Konstruktions-
technikers. Nach den zwei Tagen intensiven Schaffens hatten die TeilnehmerInnen ihre Erfahrungen mit 
dem Upcycling-Material vertieft und so manche Arbeitsmethode kennengelernt. 

 

Kinderaktionen und "Kindersommer" Ferienprogramm 
Kinder-Geburtstage und Schulklassen-Aktion "Duftende Seifenwerkstatt" 

Ein besonderes Dufterlebnis genossen die Kinder bei Kinder-Geburtstagen und bei der Schulklassen-
Aktion der Spaltinschule. Lavendel-, Rosen- und Ringelblumenblüten wurden mit selbst geriebenen 
Seifenflocken und ätherischen Ölen verknetet und zu Seifenkugeln geformt. Dabei erfuhren die Kinder 
Interessantes über die Wirkung dieser Heilkräuter und durften die selbst gefertigten Einzelstücke 
individuell verpacken. Zum Genuss für zwischendurch gab es duftenden Blütentee oder eine Blüten-
Bowle und selbst gebackene Blütenkekse. 
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"Natur Er-leben im Sommer" 02. August – Kinder 
Den Wald als großes und spannendes Museum erlebten die Kinder mit allen Sinnen. Dort gestalteten sie 
Kunstwerke aus gesammelten Fundstücken der Natur und entdeckten Fabelwesen in so mancher Wurzel. 
Mit bunter Wolle umwickelt entstanden eigene Fantasietiere und beim gemeinsamen Picknick im Wald 
schmeckte es den Abenteurern besonders gut. 

"Kinder der Erde: Wasser" 10. August – Kinder 
Gemeinsam begaben sich die Kinder auf Entdeckungstour und lernten das Element Wasser kennen. Als 
"Freunde des Wassers" erlebten sie den Steinbach und gestalteten schwimmende Kunstwerke aus Natur-
material. Da entstanden schwimmende Blatt-Teppiche oder Flöße aus Ästen mit Blumenschmuck. Jeder 
konnte sich eine eigene Bach-Landkarte gestalten und abwechslungsreiche Wasserspiele rundeten den 
Erlebnis-Nachmittag ab. 

"Naturkosmetik für Mädchen" 23. August / 04. November- Kinder 
In den Sommer- und Herbstferien stellten sich die interessierten Mädchen ihre eigene Kosmetik ohne 
künstliche Zusatzstoffe her. Aus natürlichen Zutaten mischten sie sich ihr individuelles Lippen-Balsam 
oder kreierten einen eigenen Lippenpflegestift. Im Herbst wurden duftende Bade-Pralinen gerührt und 
winterliches Tannen-Badesalz gemischt. Alle selbst hergestellten Pflegeprodukte konnten zum Schluss 
individuell verpackt und ansprechend gestaltet w erden. 

"Blütenbunt" 24. August – Kinder  
Aus Ringelblumen, Rosenblüten, Lavendel- oder Gänseblümchen und verschiedenen Kräutern stellten die 
Kinder unter Anleitung eine köstliche Blüten-Bowle her. Um Zucker zu aromatisieren, wurden duftende 
Kräuter und Blüten mit Zucker vermischt und außerdem lernten die Kinder Wissenswertes über die 
verwendeten Blüten und Kräuter. Auf den selbst gebackenen Waffeln konnten sie den Blüten-Zucker 
gleich selbst probieren und für alle war der Streifzug durch den Kräuter-Garten ein leckeres und 
duftendes Erlebnis. 

   
 

Basis-Projekt: "Natur-Mensch-Kultur" 
Das Projekt "NATUR-MENSCH-KULTUR – Kreative Umweltbildung für eine gemeinsame Zukunft" 
umfasste zehn Termine der „Kunterbunten Kinder-Werkstatt“, die Großveranstaltungen „ZEITLUPE“ am 
Wasserradfest Georgensgmünd und das "Grüne Glück" im Kultur-Garten der Umweltstation sowie elf 
Termine für die Kindergärten und Kinderkrippen in Georgensgmünd. Diese Aktionen wurden durch das 
Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz gefördert. 

Die Kunterbunte Kinder-Werkstatt 
Mit den vier Elementen befassten sich die Kinder in diesem Jahr, so wurden Ziele der Bildung für nach-
haltige Entwicklung spielerisch umgesetzt. Mit Experimentierfreude, Fantasie und Kreativität wurden in 
kleinen Teams Aufgaben gelöst, gemeinsam gestaltet und Zusammenhänge erarbeitet. Im Plenum wurden 
die Ergebnisse präsentiert dabei motivierten sich die Kinder untereinander für kreative Umsetzungen. Aus 
Abfallprodukten stellten die Kinder Nützliches zur Wiederverwendung her (z.B. Feuerfackeln), bei den 
künstlerischen Arbeiten entwickelten sie individuelle Gestaltungen und bei allen Aktionen stand auch das 
sinnliche Erleben im Mittelpunkt.  

Der Bezug zum Element Erde wurde beim gemeinsamen Pflanzen und Ansähen an der Kräutermauer 
hergestellt. Zusätzlich bereiteten die Kinder in kleinen Gruppen ein Erd-Experiment vor. Dafür wurden 
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verschiedene organische Reste wie Salatblätter, Kernhaus von Äpfeln, Kräuterteereste und Kaffeereste 
mit Erde in ein Schraubglas gegeben. An den folgenden Terminen wurden die Gläser geschüttelt und 
beobachtet, wie sich der Inhalt verändert. Vor der Sommerpause im Juli hatte sich der Inhalt dann bereits 
in Erde verwandelt und wurde nach genauer Analyse (Geruch, Aussehen, Zusammensetzung) auf den 
Kompostplatz gegeben. Im Sommer gestalteten die Kinder gemeinsame Lehmkunstwerke an Bäumen und 
verwendeten Fundstücke aus der Natur um originelle Lehmgesichter zu kreieren. Es entstanden wilde 
Gesellen, Indianer-Gesichter oder auch farbintensive Ornamente mit Blumen und Blättern. Aus bunten 
Erden wurden Ölfarben angerührt, dabei lernten die Kinder die Herstellung verschiedener Farbpigmente 
aus Kreide oder Kohle kennen und gestalteten gemeinsam mit den Naturfarben ein Memory-Spiel, das am 
Ende mit der Gruppe gespielt werden konnte.  

    
Das Element Feuer faszinierte die Kinder beim entfachen von Lagerfeuer. Jeder durfte ein Holzstück 
auflegen und die Hitze spüren. Dafür näherten sie sich dem Feuer mit ausgestreckten Händen und 
achteten auf die Wärmeentwicklung. Dabei setzten sie sich mit den Fragen: "Wie weit kann ich mich 
nähern?" – "Wie heiß fühlt sich das Feuer an?" auseinander. Anschließend wurde das Wesen des Feuers 
gemeinsam beschrieben und verschiedene Begriffe geklärt: "Wie unterscheiden sich Flamme, Glut, 
Asche, Rauch?" Als Aktionen wurden Feuerfackeln aus Wachswickeln hergestellt und erprobt, einfache 
Holzlöffel durch Glutbrennen gefertigt und "Zündstoff" als Anheizhilfen zum Feuer machen in Wachs 
getaucht. Dafür banden die Kinder kleine Reisigbündel mit Bast zusammen, fertigten aus Holzwolle 
kleine Knäuel und verwendeten gesammelte Fichtenzapfen. Diese Materialien wurden in flüssiges Wachs 
getaucht und anschließend getrocknet. Sie helfen beim Feuer entfachen im Holzofen oder am Lagerfeuer. 

Für das luftige Element wurden Luft-Experimente mit Luftballons und Flugobjekten durchgeführt. Die 
Kinder gestalteten eigene Fahnen mit Stoffdruck und ließen sie im Wind flattern. Im Sommer wurden 
Solar-Luftschiffe aus schwarzen Plastikfolien gefertigt und in kleinen Teams zum Fliegen gebracht. Das 
aufregende Treiben faszinierte die Kinder und angeregt versuchten sie ihre Luftschiffe in der Luft zu 
halten. Eigene kleine Flugobjekte (Strohalmflieger oder Kreisflieger) wurden gebastelt und vom Holz-
turm auf Flugtauglichkeit getestet. Dabei machten sie die Erfahrungen, dass das sanfte in die Luft geben 
mehr Erfolg hatte wie ein kräftiger Wurf. 

  
Beim Element Wasser wurde mit Schwimmenden Farben experimentiert. Mit einem spielerischem 
Einstieg unter dem Motto: "Was schwimmt?" testeten die Kinder in Kleingruppen die verschiedensten 
Materialien und versuchten auch kreative Lösungen um z.B. einen Stein schwimmen zu lassen. Dann 
wurden schwimmende Marmorierfarben individuell zusammengestellt und eigene Objekte marmoriert. So 
entstanden bunte Regentropfen, farbenfrohe Amulette oder auch bunt gepunktete Ast- oder Rindenstücke. 

Im Dezember setzten sich die Kinder mit der Aufnahmefähigkeit von Düften im Wasser auseinander. 
Verschiedene Möglichkeiten von Wasser als Trägerstoff z.B. Kräutertee, "Duftwässer" oder Duftlampen 
wurden ausprobiert. Anschließend stellten sie eigene Badezusätze zusammen. Es entstanden Milch-Bade-
zusätze mit Orangenduft, Duft-Badesalze mit Lavendelblüten, Rosenblüten, Rosmarin oder getrockneten 
Orangenschalen mit den klangvollen Namen "Weihnachtsdüften" oder "Erinnerungen an den Sommer".  
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Das abwechslungsreiche Programm wurde von den Kindern gerne angenommen, so dass bei manchen 
Terminen nicht alle Anmeldungen aufgenommen werden konnten. Die meisten Kinder nahmen durch-
gehend an der Kinder-Werkstatt teil und brachten auch Geschwister und Freunde mit. Viele der Kinder 
wollten auch im kommenden Jahr wieder zur Kinder-Werkstatt kommen. 
 
Kindergarten- / Kinderkrippenkooperation: "Natur erleben" 
Kindergärten: Arche Noah und Am Berg / Kinderkrippen: Sternenhimmel und Am Berg 

Zu den mit den Leitungen ausgewählten Themen kamen Gruppen von 12 bis 16 Kindern um an dem von 
der Umweltstation vorbereiteten Programm teilzunehmen. Die kindgerecht zusammengestellten Inhalte 
motivieren zum Mitmachen. Jedes Kind wird individuell angesprochen und kann sich einbringen. In 
kleinen Gruppen arbeiten die Kinder als Team zusammen um Aufgaben zu lösen, die Ergebnisse werden 
im Plenum dargestellt und gewürdigt. Dabei erfahren die Kinder Zusammenhänge über Umweltthemen 
und philosophieren über umweltrelevante Fragen. Im Mittelpunkt der Aktionen standen die Elemente 
Wasser und Luft, Fantasie und Kreativität beim Gestalten von eigenen Werken und die Persönlichkeits-
entwicklung. Für jeden Kindergarten wurden vier Termine mit wechselnden Gruppen durchgeführt und 
für die Kinderkrippen gab es drei Mit-Mach-Aktionen im Kultur-Garten. 
Die meisten Aktionen fanden zum Schwerpunkt HUNDERT-WASSER-TROPFEN – die Vielfalt des 
Wassers statt. Nach einer spielerischen Einführung mit "Wassertieren im Regenbogenmeer" wurde der 
Unterschied von Salz- und Süßwasser gemeinsam erarbeitet. Hierbei wurde an den Erfahrungen der 
Kinder angeknüpft und die Kinder konnten ihre Erlebnisse am Meer oder einheimischen Gewässern 
einbringen. Anhand eines Spiel-Erdballs wurde den Kindern verdeutlicht, wie viel Wasser sich auf der 
Erde befindet und gemeinsam wurde über das Element Wasser und seine Besonderheit nachgedacht. 
In Kleingruppen gestaltete jedes Kind einen bunten großen Regentropfen "Schwimmende Farben" in 
Marmoriertechnik. Dabei tauschten sich die Gruppen über den Wasserkreislauf "vom Regentropfen bis 
zum Meer" aus. Gemeinsam wurde überlegt, wie wertvoll Regentropfen in trockenen Ländern der Erde 
sind. Anschließend experimentierten die Kinder mit dem Element Wasser und erprobten spielerisch die 
Tragfähigkeit von Wasser. Zum Schluss wurden die Inhalte aus den Kleingruppen im Plenum zusammen-
gefasst. Mit einem Spiel "Wassertiere im Salz- oder Süßwasser" wurde die Aktion beendet. 
Beim Element Luft wurde unter dem Titel "Luftexperimente – Flugobjekte und Luftinstrumente" 
verschiedene Flugobjekte gestaltetet und anschließend ließen die Kinder  einen übergroßen Luftballon im 
Spielfallschirm kreisen. Aus alltäglichen Dingen wie Schläuche, Gießkannen und Einmachgummi wurden 
"Luftinstrumente" gebastelt und ihnen ungewöhnliche Töne entlockt. Am Ende spielten die Kinder in 
einem "Luftorchester" und ließen die gebastelten Flugobjekte vom Turm in den Garten fliegen. 
Die Gruppen der Kinderkrippen kamen zum Thema "Blüten und Blätter" in den Kultur-Garten. 
Gemeinsam setzten sie eine Blüten-Bowle mit Apfelsaft und Wasser an. Dazu legten die Kinder 
verschiedene vorbereitete Blüten wie Rosen-, Lavendel- oder Ringelblumenblüten und Kräuter in den 
Sud. Danach durchstreiften die Kinder in Kleingruppen den Kultur-Garten um verschiedene Laubblätter 
zu finden. Nach der Gruppenarbeit wurden die gesammelten Blätter gemeinsam begutachtet und die 
Formenvielfalt hervorgehoben. Anschließend gestalteten die Kinder in den Kleingruppen kleine 
Stoffbeutel mit den Umrissen der Blätter. Nach dem Genuss der Blüten-Bowle durfte sich jedes Kind sein 
Täschchen mit dem Blätterumriss mit nach hause nehmen. 
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Der Pressespiegel 
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